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ro. 65 RR 
Perlin, den 3. Auguf. 
Ibre Königl. Hebeiten der Kronprinz und die 
Hronprinzeſſin von Preußen, fo wie Ihre Königt., 
Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Wißhelm von 
Preuß en nebſt 1 1 88 Familie ſind vorgeſſern 
wi ier eingetroffen. un ar I 
em g, ug, Are Ahn, Hefkiten der Hein 
und die Prinzeſſin Wilhelm von Preußen nebſt Hoͤchſt⸗ 
ihrer Familie find nach Schloß Fiſchbach in Schleſien 
von hier ae * a 
ya Haff vom 3. Aru. 
Ihre Koͤnigl. Hoheiten der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeſſin von Preuſten trafen am 37. Juli gegen 
10 Uhr in hoͤchſt erwünſchtem Wohlſein von Ems 
hier ein, uͤbernachteten im Hotel zum Kronprinzen, 


und fegten am folgenden Morgen um 9 Uhr ihre 


Neiſe nach Berlin fort. ar 
= ua: St. Petersburg, den 29. Juli. . 
Das Urtheil in der Verſchwoͤrungs⸗ Angelegenheit 
iſt erfolgt; das hieſige Journal enthält den deßfall⸗ 
Ken Bericht des dazu niedergeſetzt geweſenen Ge 
klichishofs, fo wie den darauf ergangenen Allerhöch⸗ 
ſten Mad. Das Uripeil umfaßt 120 Individuen, 
weiche mit Ausnahme von 5, hach dem größeren 
oder geringeren Grade ihrer Straffälligkejt in ır 
Kategorien gebracht ſind. Gegen 31 Indivfduen, 
weſche die erſte Kategorie ausmachen, ſautet das⸗ 
ſalb: auf Enthauptung; gegen. die in der zweiten 
Kategorie begriffenen 17 Idivibuen auf politiſchen 
Tod und jebenswierige Zwangsarbeſt; gegen zwei 


Elbing. Montag, den raten A 


gelehrten Sachen. 
dede ee F. T. . | r 


182. 


Individuen (die dritte Kategorie) auf leben bibierige 


uguſt 


1 gegen 38 Individuen (die Ate, ste, 


e und 7te Kategorie) auf Zwangsarbeit für eine 
beſtimmte Zeit und demnaͤchſtige lebenswierige Ver⸗ 
bannung nach Siberien; gegen 15 Individuen (die 
Zte Rategorie) auf lebens wierige Verbannung nach 
Siberten mit vorberiger Hegradarton und Berkuf 
det Adelb gegen 2 Individuen (die gte Kategorie) 
auf Deportation nach Siberien auf Lebenszeit, mit 
vorgaͤngiger Degradation und Verluſt des Adels; 

gegen 1 Individuum (rote Kategorie) geht es da⸗ 
bin, daß ſelbiges nach vorgaͤngiger Degradation und 
Verluſt des Adels, als gemeiner Soldat dienen foll, 
jedoch mit der Fahigkeit des künftigen Avancemente; 
gegen 8 Individuen (die rte Kategorie), dag. fie 
als gemeine Soldaten dienen ſollen, jedoch ohne 
Verluſt des Adels und ebenmägig mit Fahigkeit des 
Avancements. Gegen die Eingangs gedachten 5 In⸗ 
dividuen, weiche wegen des Ungeheüeren ihrer Fre⸗ 
velthat unter keine der Kategorien und in keinen 
Vergleich mit den übrigen Verbrechern zu bringen 
geweſen, lautet das Urtheil auf die Strafe des Vier⸗ 
(heilens. Die darunter begriffenen 5 Individuen 
ind: der Obriſt Paul Peſtel, der UnterLientenant 
Conrad Ryleieff, der Obriſt⸗zieutenant Serge Mou⸗ 
rawieff Apoſtol, der Unter⸗Lieutenant Beſtonjeff⸗ 
Rumin und der Lieutenant Kahowsky. — Durch den 
obgedachten Ukas bat der Kalſer die gegen die in 
der erſten Kategorie enthaltenen Individuen er⸗ 
kannte Todes ſtrafe theils in lehens wierige Zwang⸗ 


arbeit, theils in 20jäheige Zwangarbelt und dem; 
naͤchſtige Deportation nach Siberien, für ſaͤmmtli⸗ 
che nach vorgängiger Degradation und Verluſt des 
Adels verwandelt. In Anſehung der darauf fol⸗ 
genden 8 Kategorien haben Se. Maj. das Urtheil 
des Gerichtshofs ebenfalls gemildert und nur in An: 
ſehung der beiden letzten Kategorien ſolches ledig⸗ 
lich beſtaͤtigt. Was aber die 5 vorgedachten Judſ⸗ 
viduen betrifft, die in keine der oberwaͤhnten Kate— 
gorien zu Bringen geweſen, fo haben Ge. Maj. der 
ren Schickſal der weiteren Entſcheidung des Gerichts⸗ 
hofes uͤberlaſſen. In Folge diefer Allerhoͤchſten Ber 


ſtimmung hat der Gerichtshof durch Beſchlußnahme 
in der Sitzung vom 23. d. M. dem von Sr. Maj. 


gegebenen Beiſpiele der Milde folgend, die gegen 
jene 5 Verbrecher erkaunte Strafe vet Viertheilens 
in die Strafe des Henkens verwandelt. Dieſe Strafe 


iſt denn auch am 25, d. zwiſchen 4 und 5 Uhr Mor⸗ 


gens auf einem der Außenwerfe der Citadelle von 
Petersburg vollſtreckt worden. Saͤmmtliche zur De⸗ 
gradation Sende batten dieſe Straſe unmittel⸗ 
bar vor der Hinrichtl 

der Citadelle erlitten. 


NaN DG tuo: 
In Folge des erwähnten Allerhoͤchſten Maniſeſles 
wurde am Mittwoch fruͤh auf dem Senatplaßze, in 


Beiſein Ihrer Majeftärem des Kaiſers und der Rais 
ſerin, in der Mitte der Truppen und einer anzaͤh⸗ 
ligen Volksmenge, dein Allmächtigen, deſſen Rechte 
ſchuͤtend uͤber Kaiſen und Vaterland waltet, ein 
keierliches Oaukgebet dargebracht. Eine Salve von 
101 Kanonenſchſiſſen perkündete dieſe Feierlichkeit. 
Die Truppen und die Kanonen) waren gerade ſo 
aufgeſtellt als an dem verhaͤngniſtvollen Tage des 
26. DD eee eee ae! 
„ (Bortfegun Rn Unterfuchüngs⸗Coimmiſſion.) 
um eben dieſclbe Zeit machte der Petersbueger Verein 
die Belanntſchaft eines: von Georgien gekommenen Haupl⸗ 
manns Nakobowitſch, der zwar den Eintritt in die geheime 
Geſeulſchalt ablehnte, aber doch aus Privatrache (man batte 
ibn eines Duels belber im Sabre. 187 von der Garde 
cafſiet) dem Kaifer voch dem beben trachtete, fo daß ihn 
die Veeſchwornen durch Belten und Drohungen bewegen 
mußten leine Nabe wenigſtens cuftuſchieben, und er wil⸗ 
legte in eine Feiff dis Mal 1826 ein. Bald darauf (Herbſt 
1627) krat eine andere Peron, der Obriſtlieutenant Bo⸗ 
tenkoß, gleichſols ein Fremdre, auf die Bühne; gleiche 
Anſichten mit den Piuplern des Bundes und verlegte Ei⸗ 
genliebe (er hatte einen Poſten vertoren) machte ibn ſchnel 
zum Vertrauten Rolcleßs und Ttubetzkol's. Die Eheſucht 
dieſes Mannes und fein Eipendüntel waren beide grenzen. 
los, fo daß er das Schickſal des Reichs mn feiner Hand zu 
Zaben glaubte, eniſchloſſen, beim, Mißlingen der Verfchwo⸗ 
zung diese felder um Neujabestage zu enthüllen Seine 
Anger tranten ihm einen Einfluß auf die erſten Perſonen 
der Stkoctes zu den er niemals gedabk. Das Vertrauen 
f Setrakef, Pekubewilſche Pilne und Nachrichten aus 


fig der anderen auf dem Gläcls burg 


wir können unſere A 


ihnen dieſe Ereiguiſſe verurſachten. 


heut zugleih einem neuen Monarchen und neuen 
geſchworen haben. 


tenkoff verſocht die Nothwendigkeit einer Mona: 


dem Soden, vielleſcht auch die Gefahr eines lagern Auf- 
ſchubs, bewogen Nylejefſ, den Anfang des Werkes auf Mai 


1826 und wo moglich noch früher zu beſtimmen. Et wollte 


erſt die Rͤckkunft des Kaifers aus Taganrog erwarten. Da⸗ 
mals kam auch der Baron Steinbeil nach Petersburg, ein 
neu angeworbenes Mitglied, das ſich über feine Zurüͤckſetzung 
gekraͤnkt fühlte, und deshald in den Bund getreten war, 


aber doch nicht völlig ſich verbfenden ließ. Daher ſagte auch 


cinſt Rylejeff zu ihm: „In der zweiten Armee wollen fie die 


Demokratie, das if eine Tollheit, die Sache iſt unmoglich; 
wir bier wollen eine beſchränkte Monarchie.“ „In den Men» 
archien, bemerkte Ryleſeff ein andres Mal, giebts keine 
großen Charaktere, nur in Amerika kennt man gute Ver⸗ 


aſſungen; ganz Europa, England nicht ausge 7 
— gb Sklaveret, Rußland ſoll das Veiel der ul 
machung geben.“ Er und Obolenski ſprachen auch von dem 
Kaifecmord, doch waren ſie hierüber nicht fo entſchieden als 
der Güdverein, auch ſchwankten fie noch, ob Rußland mon⸗ 
orchiſch oder republikaniſch werden follte. 


iſpiel der Frei⸗ 


. f Eadlich ward 
Ryleſeff — der gegen Peſtel behaupteté, man dürfe den Ar 


‚zubesufenben Repecſentanten des Volkes keine Ver faſſung 


auſdeingen — beauftragt, den Kalſer, im Kol derſelbe die 
Bedingungen der Verſchwornen abweifen ſollte, durch die 
Flette in Kronſtadt zu deportiten; wenigſlens ſollte die kai. 
fert. Famikte Petecsburg verlaſſen und hoͤchſtens in Schlͤſſel. 
urg ich aufbelten dürfen. — Die Nachricht vom Tode 
des Karfers Alexander machte einen großen, aber feinen 
angenehmen Eindruck auf die Verſchwornen. Im Suden 


wurden! dadurch die Pläne alcht geandert. Theodor Wat⸗ 


kowsky ſcrieb damals gas Kuefk dem Peſtel folgendes: 
„Dos iſt eine Begebenheit, haus welcher die Geſellſchaſt, 
wäre fie am eechten Kleck geweſen, batte Vortheil ziehen 
können. Jetzt it die rechte Gelegenheit verſdumt, und 
wan, muß abwarten, was dir neue Regierung ihut. Nimmt 
fie fälſche Maßtegeln, fü vergrößert fie die Anzahl der Miß⸗ 


vergnügten, und verſtärkt mitn unſre Mocht. Im entge⸗ 


aß dn er eee ganz ge. 
wiß von einem Grade Freiheit mebe begleitet werden, und 
frengungen tum Sturz der Regierung 
uin fo gewchlicher verdoppeln.“ Man beſchloß, ai Neu 
jabrétoge (6% 13. Januar), wo Pelels Regiment en 
Taliſchen lein mußte, den Oberbelebtsbaber der zweiten Are 


mer (ettgenſtein) deb einem Generalſtaabe fe 
und een. allgemeinen Aufl ſtzunehmen 


and einzuleiteg. Abe bo⸗ 
rada's Ausfagen entdeckten alles und bewirkten Pee der 
baſtnchmung. Anders war die Wirkung im Norden. Hier 
eefudr mag den Tod des Kaſſcte, das Dafein des Manis 
fefiet, das den Khronerben beſtimmt, die Eidesleiſt ung der 


Haupiſſadt zu Qualen des Greßſärſten Eonkantın in einem 
Sage een nber Vale Enizfchee mit den 


5 gen 00 Much, doß ibn fein Opfer enttifen worden, 
is Verſchworgen vwerbargen den tieſen Verdrut nicht, den 
„Die Gelegenheit, des 
merkte Batenkolf gegen beide Beßuſcheſfa, die uns entichtügfe 
if wird ſich in go Jahren nicht wieder treffen, Halte es 
im Staake rath geſcheldte Kopfe gegeben, fo würde Rußland 
[4 
Jett ih füe uns Alles auf ale 
Man [dechkete die Auſöſung bes Vereins. Ba- 
ie, N 
man, um der Herrſchſacht eines Eroberers 3 4 2 
die Krone auch einee Kaiserin oder Großfürſen anbieten 
könnte, Jadeß gaben die Direktoren des Robin Vee⸗ 


foren." 


eins die Idee einer völligen oder auch nue einſtweiligen 
Aufhebung der Geſellſchaft bald auf, und da ſie erfuhren, 
daß der Ceſarewitſch bei feiner Verzichtung auf die Krone 
bebarre, fo bauten fie darauf einen andern Plan. Sie well 


ten nämlich einem Theile des Heetes und des Volkes vor⸗ 
fpiegeln, der Großfürſt Conſtantin dabe gar nicht abgedankt. 


Der Fücſt Trubetzkot, ber zum Dictotor eragannt wurde 
(obgleich Rylejeff die Stele aller ferneren Maßregeln war), 
verabredete am 20. December mit Botepkef folgendes. 
Nachdem man den Gang der beſtehenden Regierung ge⸗ 


bemmt, wird eine propiſoriſche Regierung errichtet, welche 


die Bildung von Provinzialkammeern zue Wohl der Abge- 
ordneten befiehlt. Zwei geſetzgebende Kammern werden 


eingefuhrt; die erſte beſteht ous Mitgliedern auf Lebenszeit 
(Batenkoff batte erbliche Paus gewünſcht). Zur Aus ſüh⸗ 
ö uppen, welche 
dem Kaiſer (Nikolaus) den Eid der Treue verweigern. 


rung dieſer Dinge bedient man ſich der 


Spater werden in ſeder Provinz beſondere Legislaluren er» 
richtet, die Militairfolonien in Rationalgarden umgeſchaffen, 
die Titadelle von Petersburg wird der Stadibehörde über- 
gehen, und die Untverſitcten zu Moskau, Wilno und Dor⸗ 
In 19 unabhängig 1 5 Se Truppen 
ſich für Copſtantin er kiten, und dieſer nach St. 
bur n, fo wofften die Verſchwornen ſi 
urg kommen wollen, ft fare oiiſch, jene ſich für den Kaifer 


len! dieſe für den „und wenn die erite Partei den 


„ N ausſpre 
teg davon — ies ai ; 

on bewegen, oder wenn dies nicht gelinge, den 
en Aleronder zum Thronerben T Man 
eat ee e 
bruchs, möglich fein werde, den Kaifer-umjubringen, Stein. 
1 e po: die Krone der Katſerin E & 


blik mehr Bereitwilligkeit zeigen werde. Batenkoff tab. ſich 
im Geiſt ſchon als Mitglied der Regierung und wahrend 


der Minderjährigkeit des Regenten den Staat leiten. un⸗ 


terdeß fing man an, die Ausführung vorzubereiten, Bei 
Rylejeff, wo das Stelldichein der Verſchwornen war, kamen 
von allen Seiten Leute mit Vorſchlaͤgen und Plänen, oder 
bolten die Verbündeten die Verhaltungs befehle. Man ich 
neben der blutdaͤrſtigſten Auflehnung gegen die beſtehende 


Autorität einen blinden Gehorfam gegen eine unbekannte 
1 (Cotiſetzung folgt.) 


Hereſchaft. 575 
Aus Italien, den 20. Juli.. 
Die größte Höbe des Thermometers von Reaumur 
in der Sternwarte des roͤmiſchen Collegiums war um 
eittagszeit am 13. Juli 243 Grade 
Geſtern, ſchreibt man aus Turin pom 8, Juli, 
wͤthete bier bald nach Mittag ein fuͤrchterlicher Sturm 
mit einem 17 Minuten andauernden Hagel. 
Am 17. Juni fiel nicht weit von der Stadt Vi⸗ 
cenza ein heftiger Hagel, der eine Menge Felder ver⸗ 
wüſtete, und nur fene Diſtrifte perſchonte, wo die 
Hagelableiter des Hrn. Belcrami ayfgeſtellt waren, 
und wo ſtatt des verheerenden Hagels nur etwas 
Schnee, in welchen der Hazel ſich durch die Anzie⸗ 
hungskraft der metallenen in gleichen Diſtanzen an: 
re Spitzen verwandelt hatte, den Boden be 
deckte. u 


| 


fehlen des 


cters⸗ 
thei⸗ 


$ 


che ß P a 5 ea 2 N. nn, ö E at chf“ a 
trage, entweder den Kaiser zur Annahme dee daß mehrfache Zuſammenläufe des nothleidenden Volks 


Aug ſichten ſtattgefunden. 


l ö eth anzutra⸗ 
gen, indem selbige kinderlos ſei und daher für eine Repu 


In der Gegend von Cereſole und Carmagnola 
(in Piemont) richteten am 10, Juli heftige Gewit⸗ 
ter ſeit Menſchengedenken die größten Verheerungen 
an. Einem einzigen Gutseigemhuͤmer wurden durch 
den ausgetretenen Strom Venesma mehr als 1500 
Getreidegarben fortgeſchwemmt. Ein mit 75 Bars 
ben beladener Magen, von dem man die Ochſen eis 
ligſt abgespannt Facde, wurde hoch in die Lüfte ges 
hoben, und dann beim Niederfallen zerſchmettert. 
Auch ſpuͤrte man zugleich ein leichtes Erdbeben. 

Nachrichten aus Florenz zufolge, iſt der engliſche 
Lord Cochrane in Hydra angekommen, und hat über 
die griechiſche Flotte Heerſchau gehalten. Schiffer⸗ 
nachrichten 5 waͤre die Flotte unter den Bas 

| ords eine der größten und ſchoͤnſt en, 
welche je das adriatiſche Meer geſehen bat. Auch 
ſollen die Amerikaner von ihrem im Archipel kreu⸗ 
zenden Geſchwader der griechiſchen Regierung zwei 
Schiffe uͤberlaſſen und die Mannſchaft griechiſche 
Dienſte genommen haben. 5 
RR London, vom 29. Juli. | 
Aus Mancheſter baben wir die betrübte Nachricht, 
unter Leitung von Aufwieglern in vuheflörenden Ab⸗ 
en. Mit Bangigkeit ſiebt man Bes 
richten von ernſtlichen Ausbruͤchen entgegen. Auf 
zin Geschrei daß Soldaten heranrückten, rief einer 
vom Volk aus: „Laß ſie kommen, es iſt eben ſo gut, 
daß wir außer, als daß wir in unfern Häufern ums 
Ne 5 1 REN a 

General Byng, der in Lancaſbire die Truppen bes 
fehligt, hat den hieſigen Unterſfützungs⸗Ausſchag auf⸗ 
gefordert, mit den ihm anvertrauten Geldern (uber 
125,000 Pfd. St.) fo ſehr als möglich: hauszuhal⸗ 
ten, da die Noth leicht erſt gegen Ende des Jahrs 
am groͤßten werden konne. — Der Bagelohn, der 
jetzt nicht viel mehr als ein Zwoͤlftel des in den 
beſten Zeiten eriheilten betragt, iſt an einigen Or⸗ 
ten dieſer Grafſchaft ſo geſunken, daß es den Ma⸗ 
nufaktur⸗Eignern gleich theuer kommt, Handarbeit 
oder Dampifkühle zu gebrauchen. 

Unter den Manufakturen, die arbeitslos geworden, 
find jetzt auch, und zwar in beiſpielloſem Grade, die 
ven Linnen. 15 | 
In der Stadt und Gegend von Nottingham find 
jetzt uͤber 1000 Häufer theils unbewohnt, theils im 
Bau nicht vollendet. Vor achtzehn Monaten konnte 
man fuͤr keinen Preis ein Haus zur Miethe erhalten. 

Die von der Bank in Umlauf gefegten Eins und 
Zweipfund⸗Noten betrugen, zufolge der Anzeige in 
der Hofzeitung vom 18, am 17. JUN 1,385,603 
Pfd. Sterl., am 24. 1,351,834 Pfd.; am 1. Zul 
1,381,671 und am 8. 1,358,806 Pfd. St. 


Wegen der mißrathenen Heu: Ernte find bereits 
mehrere Schiffe aus Perth nach Holland abgeſegelt, 
um Ladungen von dort nach Schottland uͤberzufuͤhren. 

Nach der Philadelohia⸗Zeitung werden in Nord⸗ 
amerika die Pferde aus Sparſamkrit mit Weizen⸗ 
mehl gefüttert. ö 

Stockholm, den 14. Juli. 

Die Waldbrände in unſrer unmittelbaren Naͤhe 
baben Getelod! nach ſchrecklichen Verheerungen auf 
gehort; man ſchaͤtzt den Verluſt eines einzigen Ber 
ſitzers, Hen, v. Petterſens, auf mehr als 50,000, 
Riblr. Beo. Hingegen zahle die geſtrige Staatszei⸗ 
tung ſieben ſolche Brände, bloß ſeit der Mitte Juni 
in Nyköpings⸗Lehn und funf in Üpland auf, ohne, 
die in Schonen, bei Joͤnköͤping, in Weſtmanland, 
Nerike u ſ. w. zu rechnen, Ueberall kundige ſich 
die Ernte als ſehr mittelmäßig an; in Wenersborg 
und Üddewalla aber ſind die Landleute zur Stadt 
gekommen, um Getreide zu kaufen, wopon indeß die 
Kauflegte auch keine ſtarken Vorräthe hatten. 

Während des verfloſſenen halben Jahres ſind hier 
1,155,586 Kannen Branntwein eingeführt, dagegen 
91,000 Schiffpfd. Eiſen von hier ausgefuhrt worden. 


Veemiſchte Nachrichten. 8 

Der junge Luther, ein Nachkomme des großen 
Reformators, der gegenwaͤrtig auf öffentliche Koſten 
in Jena ſtudirt, ſſt, wie die Dorfzeitung meldet, 
plotzlich wahnſinnig gewordnn. 

Am Sonntag, den 30. Juli, hat in dem Dorfe 
Ebersrode bei Freiburg an der Unſtrut, in den Vor⸗ 
mittagſtunden waͤhrend des Gottesdienſtes, ein ö2jaͤh⸗ 
riger Bauer feiner Enkelin, einem Maͤdchen von 
drittehalb Jahren, mit dem Beile den Kopf abge⸗ 


hauen. Sein Sohn und feine Schwiegertochter mar 


ren in die Kirche gegangen und hatten ihm das Kind 


zur Aufſicht anempfoblen. Eingebildete Nahrungs | 
ſorgen und ſchon fruͤher bemerkte Krankheitsanfaͤlle 


ſollen dieſe grauſame That herbeigeführt haben. — 
Der Moͤrder iſt an das Königl. Inquiſttoriat nach 
Querfurt abgeführt worden. 

In dee Gemeine Moba, Provinz Lüttich, haben 
rohe Unwiſſenheit und Aberglauben einen Muͤller 


und feine drei Sohne zu einem ſchauderhaften Ver⸗ 
brechen geführt. Dieſe vier Menſchen haben in ih⸗ 
rer Wohnung eine Wittwe aus dem Dorfe, welche 


ſie im Verdacht hatten, eine Hexe zu fein und ih⸗ 


nen agerhand Unheil zugefügt zu haben, durch Mar: | 
tern zum Geſtäͤndniß und zur Angabe ihrer Mit⸗ 
ſchuldigen (indem noch mehrere Hexen im Dorfe 
fein ſollten) zu bringen geſucht. Das arme Weib 


it an den Folgen der ſchrecklichen Micbandlungen 
geſtorben, da fedoch der Tod wicht in der vom Ge⸗ 


ſetze beſtimmten Friſt erfolgt iſt, ſo haben die Ver⸗ 
brecher nur wegen ſchwerer Verletzung angeklagt 
werden koͤnnen, Der Prozeß iſt bereits inſtruirt, 
das Urtheil war jedoch beim Abgange der letzten 
Nachrichten, die wir erhielten, noch nicht geſprochen. 

In Antwerpen hat vor wenig Tagen ein Knabe 
einen Beweis von bewundernswerther Gelſtesgegen⸗ 
wart und Hingebung gegeben. Eine Geſellſchaft hielt 
ein Armbruſtſchießen. Ein Kind von 3 bis 4 Jah⸗ 


ten entwiſcht der Aufſicht feiner Eltern und ſtellt 


— — —— 


1 
ö 


ſich gerade bor das Ziel, nachdem geſchoſſen wurde. 


Daß Signal zum Schuß war bereits gegeben und 


der Bolzen ſolſte eben losgehen oder war es ſchon, 
als jener obgedachte Knabe ſich auf das Kind ffuͤrfte 
und es mit ſich zu Boden warf. Der Bolzen ging, 
ohne ſie zu treſſen, über ihnen weg. Die Geſell⸗ 
ſchaft hat dem Knaben zur Belohnung ſeines aus⸗ 


gezeichneten Benehmens eine ſilberne Uhr geſchenkt. 


Am 17. Juni ertranken beim Baden in der Moskwa 


drei Männer, worunter auch ein Schwimm, Meiſter. 


Ein FE ſollte namlich ins Waſſer Tpringen, 
und ſich ohne Seil auf der Oberflaͤche zu erhalten 
ſuchen, aber er ſprang und kam nicht wieder her⸗ 
vor. Der Schwimm- Meiſter ſtuͤrzte ſich nach, ſo 
wie noch ein junger Mann, ein kuͤſtiger Schwim⸗ 
mer, aber beide wurden durch den 1190 einen ſtar⸗ 
ken Jüngling, auf dem Grunde umklammert, und 


in der Lodesangſt feſtgehalten, ſo daß alle drei ers 


tranken. 2 13 * 
In Peter Pauls, Hafen im Go 
tſchatka, an 1800 15 5 Meilen von Petersburg, 
ſtarb am 25. April d. J. Iwan Golzow, ein Greis 
von 123 Jahren gerade an feinem Geburtstage. Da 
er noch unter der Regierung Peters des Erſten ges 
boren wurde, ſo erlebte er zehn Thronbeſt ig ungen 
ruſſiſcher Regenten. Er hatte nie Brann wein ges 
tränken, was für einen Ruſſen in dieſte Eißgesend 
febr merkwürdis iſt. In feinem aaſten Jahre haute 
er geheirathet, und mit fuͤnf Frauen acht und dreißig 
Kinder erzeugt. Seine Rachkommen, mit Enkeln 


8 Kam⸗ 


und urenkeln, beliefen ſich bei feinem Tode auf Eins 


hundert und acht und dreißig. 


— 


Er war bis zu ſei⸗ 


nem Ende kraͤfcig an Geiſt und Korper, und wenige 
Tage vor ſeinem Tode machte er noch eine Reiſe 


von vier deutſchen Meilen zu einem feiner Sohne. 
Zu dieſem ſagte er: „Ich bringe dir jetzt meinen 
Segen: meine Furcht, daß mich Gott für unwürdig 
hielte, zu ihm aufgenommen zu werden, iſt verſchwun⸗ 
den, in voriget Nacht hat mir mein Schutzpatron 
meinen naben Tod angezeigt.“ In dieſer Freudig⸗ 
keit ſtarb er ohne Krankheit wenige Tage darauf, 
während er auf den Knicen lag und betete. 
Beſlage. 


Beilage zur Koͤnigl. Weftpreußiihen Elbingſchen Zeitung No. 65. 
und Anzeiger von gemeinnügigen, Intelligenz und anderen den Nahrungsſtand 
angehenden Frag und Anzeige ⸗ Nachrichten. | 


Allerlei. F 1 3 
Semüſe, welche in London con 


Ar 


herumiragen. N e 

Ia Baſel find zu dem Ende mehrere Begräb 
ni, Vereine geſtiftet, durch jährliche Beitrage 
die Begraͤbnißkoſten ihrer Mitglieder und deren as 
mitien zu beſtreiten. Einer derſelben beſteht aus 


45 Familien oder 191 Perſonen, wobei merkwürdig 


ilk, daß er in zwei Jahren nur ein einziges feiner 

inglieder verloren, da in Baſel doch gewoͤbnlich 
von 45 perſonen eine jaͤhrlich 30 ſterben pflegt. 
Jedes Mitglied zahlt jahrlich 16, Batzen, welcher 
Beitrag zur Befreitung der Koſten binreicht. Iſt 
die Sterblichkelt gering, ſo wird der eberſchuß, 


ſcdiedenen ver ſammelt. 


— — 


Mancher verkauft feinen | 
9 Als ein Anderer ſein Feuer. 
1 en ie Pe 


EE 
Weg da den Unglück ih 
Ich wett, es dreht dir den R 
1 e 
Dem unglück Hart Lehe eg 


Elbing. Montag, den raten Auguſt 1828. 


ungeachtet der Zweck der Geſehſchaft ein Trauerfeſt 


iſt, zu einem frohen Mahle verwendet, bei dem man 
ſich des Lebens freuen, ſo lange man noch beiſam⸗ 


} men iſt, und den Tag erwartet, wo die letzte Paicht 
die Mitglieder, wieder um das Grab eines Adge⸗ 


G f 


7 Ia 24 


feinen Rauch 


de. Aug u. 


fo theuer 


N 1 © 3654, ar} 7 
Manchem iſt es ſo ungfäcklich gegangen, 


Er fand nicht ein Mal einen Baum, ſich d'ran zu 


N ˖ phangen. 


bn ins Auge blicken, i 
uke. 
Es lebt hc geben kel en 


a ur "MR ar 5397. . a 3 we; 
Viel Menſchen ein glückliches Leben führen, 


Spbne daß fie es ſpuͤren. 


a 


368. 55 | 
Fortuna reicht oft von vorne einen Kuß, 


# And don hinten ſtoͤßt ſie mit dem Fuß. 


Glück und Unglück tragen 
—Selbſt einander mit Behagen. 
in Be rein A. 
Gar faule Hände hat das Glück, 
Zog oft in die Höhe manchen Strick, 
Ung ließ ihn dann fallen im Augenblick. 


; var TER LEER * 4 371. sit 9 ir 
Wie ein Ball, darin nur Wind, 
Kommt ſo mancher Menſch mir vor: 
Hat das Gluck zu ſpielen Luft, ©; 
Schleudert es ihn boch empor. 


. 2 22. K 
Das Glück lätzt ſich melken Ri 2 
Von Buben, Dirnen und Schaͤlken. 


—U— — — 


Der Herr Verfaſſer der Antwort auf ben im vor. 
St. d. 3. entbaltenen Artikel über die Herren Wan 
cello und Gaggiotti wolle fein Ma nuſceipt. gefäk 
ligſt zurücknehmen, da die dabei Intereſſirten berens 
abgereiſ't ſind. Die Zeitungs⸗Expedition. 


Angekommene Fremde. 

Ober Landesgerichts⸗Rath Tiedemann und Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Brandt von Marienwerder, Studioſus 
Gerlach und Hauptamts⸗Aſſiſtent Clericus von Kb, 
nigsberg, Handlungsdiener Lorck von Koͤnigsberg, 
Geb. Secretair Femmers von Cola, Kaufm. Jacobi, 
Studioſus Oblert und Mad. Korſch von Könige 


berg, Regierungsdirector Leo von Danzig, Kaufm. 


Wolf von Stettin, Poſt,Jaſpecter Kannegießer von 
Koͤnigsberg, die Kaufleute Mertens, Koitzer und Röly 
von Danzig, Juſtizamtmaan Hildebrandt von Dans 
zig, Amtmann Nitſchmann von Schaaken, Ober 
Laadesgerichts⸗Referendarius v. Skobaiski von Mas 
rienwerder, Gutsbeſitzer Reichel von Maldeiten, Ge⸗ 
neralpaͤchter Kobligk von Girgebnen, Regierungs- 
Bauconducteur Kawerau von Dirſchau, Kaufmann 
Julius Kohn don Berlin, Kaufm. Holzwich von 
Alt⸗Stettin, Oecenom Gieſe von Birow, Kaufm. 
Piotrowski von Koronowo, Kaufm. Ehtlich von 
Krakau, Hofcaplan Basner von Ollva, Baurath 
Peterſon von Bromberg, Director Dieckmann von 
Foͤnigs berg, Gulsbeſitzer Habnenfeld von Pr. Eilou, 
Reg.» Arzt Jung von Danzig, Oberfoͤrſter Jarder 
von Bütow Hufarenunteroffizier Schultz von Dar; 
zig, Witwe Eleonore Gollera von Königsberg, Frau 
Heupimann v. Heidenaber von Danzig, Ober⸗Bau⸗ 
rath Cochius von Berlin, Comptoriſt Müller von 
Colberg. Ober-Bau-Jaſpector Steffaup von Dan: 
zig, Muͤblenbeſtzer Pawaldt von Wormditt, Glas 
fabrikant Heinz von Schönwalde, Kaufw. H. Buͤr⸗ 
ger, Apotheker A. Holz und Caſſen⸗Afſiſtent H. Bür⸗ 
ger von Saalfeld, Thiecfaͤbrer Joſeph Wolpi von 
Bedonia in Italien. gas 


In der Buchhandlung find folgende Bücher 
für beigetügee Peet zu haben 
Rumpf, J. O. F., vollſtaͤndiges Woͤrterbuch 
zur Berdeutſchung der, in unſere Schrift ⸗ und 
luebungs,Sprache eingeſwlichenen, fremden Aus. 
drucke; nebſt Erklaͤrang der wicdtigſten . 
verwandten Woͤrter. Ela Sprawfchaz für Alle, 
die im Deutſch, Swreiben and Sprech en ſich 
rein, richtig und edel auszudrucken wͤnſchen. 
sie ER, Neblr. 20 fgr, 
Renophon's Feldzug des juͤngerg Cyrus, überfeg: 
yon Friedrich Griſſo. Durchaus umgearbeitet 
von Georg Chriſtan Braun. 


kung des Abzuges der, ſowohl aus den Zeiten 


1 Kihir, ° 


Wilmfen F. P. der Brandenburgiſche Kinder, 
freund. Ein Leſebuch für Volksſchulen. 8 ſgr. 
Rebau, Heing., die Teutſche Geſchſchle. Für 
Stadt⸗ und Landſchulen. 10 fgr. 
Puppel, C., unſere Schickſale während unferer 
Gefangenſchaft unter Napoleon in den Jobren 
1813 und 1814. 6 ſar 
„f.. — —. — 
Bekanntmachung. 
Nachſtebende Ueberſetzung einer in der No. or. 
der Warſchauer Zeitungen vom 9. Juni d. J. ch 
gedruckten Bekanntmachung der Könige, Polniſchen 
Central⸗Liquidations⸗Commiſſton vom 19. Mai d. 
J. wegen der Arreſtſchlaͤge auf die von dieſer Com⸗ 
miſſion feſtgeſtellten Privat⸗Forderungen wird, de; 
mit diejenigen Koͤnig lich Preuß iſchen Anſtalten und 
Unterthanen, welche dabei und insbeſondere wegen 
der in den additionellen Artikeln der Convention 
zwiſchen Preußen und Rußland vom 30. Marz 18975 
geſtundeten einen Hälfte der ältern Zinſentuͤckſtaͤnde 
von den im Königreiche Polen ausſtehenden Preu— 
Bifchen Capitalien betheiligt fein möchten, das Nö 
thige darnach wahrnehmen koͤnnen, hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. | 
Berlin, den 14, Juli 1825. 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
| 2 v. Schoͤnberg. 
Ueberſetzung. a 1. er 
Die Eentralskiquidationg»Commifiion des Königs 
Here reichs Polen. N 
Da nach dem Artikel 2. der unterm 9. Juli v. 
J. ergangenen Regierungs⸗Verordnung die Bewir⸗ 
der 


Preußiſchen, Oeſterreichiſchen und Herzoglich Mar: 


ſchauiſchen Regierungen, als auch aus der Epoch 
des Königreichs Polen bis Ende des = 


> Jahres 1921 
dem Schatze ſchuldig gebliebenen Anforderungen, 


von den, von der Central Liquidations Commiiton 
den Parteien zuerkannten Forderungen, der Regie⸗ 
runge⸗Commiſſion der Einkünfte und 
| übertragen worden if, und die Central. ziquidatiogs⸗ 


8 Schatzes 


Commiſſion ſich einzig und allein mit prüfung und 


Feſtſtellung der Privat⸗Forderungen, und mit Er, 


theilung von Beſcheinigungen über die anerkennten 
Forderungen befaßt, ohne Ruͤckſicht, welche Rechte 
der Staatsſchatz oder die Gläobiger auf Beſchlag, 
nahme derſelben baben mögen o wird fämmtlichen 
Intereſſenten bekannt gemacht, daß von jetzt ab 
alle Arreſte auf Privatforderungen nicht mehr bei 
ihr, ſondern bei den betreffenden Wofwodſchafts⸗ 
Commiſſtonen gelegt werden muͤſſen, weil bir über 
die anerkannten Forderungen aus gefertigten und 


noch auszufertigenden Beſchejaigungen der Woiwod⸗ 
ſchafts⸗Commiſſionen, der obigen Verordnung gemaͤß, 
Behufs der Aushändigung an die Eigenthümer 
oder an diejenigen, welche ſoſche Beſcheinigungen 
rechtmaͤßig erworben haben, theils bereits zugefandt 
worden find, theils noch zugeſandt werden ſollen. 
Obgleich die Central⸗Liqufdalions⸗Commiſſion die 


Acten, welche bereits gelegte Arreſte betreffen, den 


reſp. Wolwodſchafts⸗Commiſſtonen zuſendet, fo wird 
ez dennoch zweckmaͤßig fein, dieſe Arreſtſchlaͤge jetzt 
bei den betreffenden Wofwodſchafts⸗Commiſſionen 
zu erneuern, de durch die verfloſſene Zeit Veraͤn⸗ 
derungen in den Verhaͤltniſſen und im Wohnorte 
der Individuen eintteren konnten, welche eine nähere 
Eroͤrterung nothwendig machen. Gegenwaͤrtige Be⸗ 
kanntmachung wird, damit ſie zu Jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft gelangt, dreimal in die oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
ter eingerückt 9 Er | 
cha 19. Mai 1826. 0 
E gen Dir Staatsrath⸗Praͤſident 
(gez.) Kalinowski. 
Oer General⸗Secretair 
(gez.) Ed. Plewinski. 
0 N Stellvertreter. 8 
PUBLICANDA. 

Von heute ab wird der Chauſſee,Zoll an der 
Bartiere in Neukirch (No. 1.) und zwar von der 
oſtpreußiſchen Grenze bis Koͤnigsbagen für 2 Mei⸗ 
len, an der Barriere in Koͤnigshagen (No. 2.) für 
15 Meile bis Elding erhoben werden. 

Die Barriere No. 3. bei Elbing erhebt dagegen 
den Zoll für die Tour von Elbing bis Koͤnigsbagen 
für 13 Meile. Elbing, den 12. Auguſt 1826. 

Dier Landrath des Elbinger Kreiſes. 
Abramowe ki. 

Bei einer veranſtolteten NReviflon- der Pfandkam, 
mer des unterzeichneten Stodtgerichts haden ſich 
mehrere Effekten gefunden, welche ſchon ſeit einer 
Reihe von Jahren in der Verwohrung des Stads, 
gerſchts ſich befunden und in Hinſicht welcher nicht 


ermittelt werden kann, zu welchen Rechisangelegen 


heiten Sie gehoren, da die anf den Effekten befindlich 
geweſenen Beieichnungen durch die Lange der Zeit 
un kenntlich geworden. Der Toxwerth der einzelnen 

ffekten <A nur geringfügig, indem der geſommte 
Taxwerth aller ſolchergeſtalt vorgefundenen Effekten 
nur 39 Mihle. 18 far. betragt. | 

Am das omerzeichnete Stadtgericht von der Laſt 
der fernen Aufbewahrung zu befreien, ſollen dieſe 
ſammtlichen Effekten in einer naͤchſt zu veranſtaltenden 


Auctlon öffentlich verkauft, das Provenue zum De⸗ 
poßltorio gezogen, demnägfl der geſetzlichen Vorſchrut 
gemäß mit mehreren andern Maſſen, deren Eigen, 
thümer ſich nicht ermitteln loſſen, oͤffentlich aufgebo⸗ 
ten und der hieſtgen Stadikaͤmmerei zuerkannt wer⸗ 
den. Bevor jedoch dieſer Verkauf veranſtalter wird, 
werden noch alle und jede, welche Nechte an dieſe 
Gegenstände zu baden dermeinen, hiedurch oufgefor⸗ 
dert, dieſerhalb und zwar ſpaͤteſtens dis zo dem auf 
den 23ften September d. J., Vormittags um 10 
Uhr, zu dieſem Zweck vor unſerm Cemmiſſar lum, 
dem Protokollföhrer Pankrath, anberaumten Ter⸗ 
min ſich zu melden, demfelben die vermeintlichen Rechte 
näher anzuzeigen und durch die in Handen Hadenten 
Beweismittel zu begründen. RM 

Nach dem Ablauf dieſes Termins ſoll mit dem 
Verkauf der Sacken verfahren werden, und es wird 
dann ein jeder ſich ſelbſt beizumeſſen hoben, wens 
er auf feine Anmeldung nach bewirktem Verkauf 
mit feinen Anſprücden nur an den Auctions „Erlös 
verwieſen werden wird. BER 

Elbing, den 30. Juli 1826. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 
f eps Ae og 
Gemäß dem oßdier aushöngenden Subhoffations⸗ 

Patent fol des der Wittwe und den Erden des 

Schneidermeiſters Natbangel Brandt gehoͤrige, 

sub Lit. A. I. 79. in der Wauerſtraße hiefeldſt bes 

legene, auf 937 Bible. 21 fgr. 9 pf. gerichtlich obge⸗ 


ſchoͤtzte Grundſtack im Wege der nothwendiaen Sud⸗ 


haſtatien oͤffentlich verßeigert werden. — Der Lıcis 
totionstermin biezu IR auf den ren Oktober ., 
Vormittags um 11 Uhr, vor dem Deputieten, Herrn 
Juſtizrath Klebs, anderaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zohlungsfaͤhigen Kau fluſtigen hiedurch aufgefot⸗ 
dert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſchei⸗ 
nen, die Verkeufsdedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bet zu verlautbaren und gewärtig zu fein, daß demje⸗ 
nigen, der im Termin Weiſtbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Himderungs⸗ Utſachen einterten, das 
Grundrüc zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkom⸗ 
menden Gebote aber nicht weiter Rüceſicht genommen 
werden wird. Die Tape des Gtundſtäcks kann übri⸗ 
gens in unſerer Regiſtratur inſpieltt werden 
Elbing, den gien Juli 1826. 
| Königl. Preuß. Stadtgericht. 
N Bei * ; 
Den aten September dieſes Jahres ſollen in dem 
Hofe zu Wunde ese 130 Centger Taback oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung vers 
kauft werden, wozu Kauffuſtige eingeladen werden. 
Roſenberg, den 21. Apt 1926. 
Das Patrimonialgericht don Rundewieſe. 


Wer 


In der Cbriſtina Schienkeſchen Contursſache 
babe ich in Folge erbaltenen gerichtlichen Auftrages 
zum öffentlichen Verkauf verſchiedener Fiſchergeraͤ⸗ 
the, beſtebend in 17 Stück engen und 8 Stück wei 
ten Säcken und 9 Stuck engen und 7 Stück weis 
ten Tüchern einen Termin auf den 17ten Au- 
guſt c., Nachmittags 3 Uhr, in Zeier in der Be, 
bauſung des Einſaſſen Benjamin Jochem am 
geſetzt, und lade Kaufluſtige ein, indem ich die Be⸗ 


4 


5 beſte Sorte, welche um ii Üht ausge⸗ 
rufen werden 
200 Bid. gelbes Del, * 

50. Fip. Eichen Kaoppern, Ä 
4000 Bid. Eichorien, Magdeb. Fabrik, "im 
grüß Papier, e ee eee 


100 Pfd. Miner elblau, 2 
300 Centner KreſdDbe, e 
BETA nu ar, 

‚ia Re e,, 
„3150 Ringe Eifendrard, nn 
10 Cennet gelbe Erdbte Hm! 
200 Pfd. kleine Korintbea, | 
290,0... Eremprtätrari, , . " ., 
300 FCitronenſchaales, N. 


40. Zinnober, 


As \ N. 1; ö Ann N r Bar 
roco Beinerblau,., ı, .,:, 
e 


8 1 . „Mag ded. Uni j 24 


4 


ese e. 
300 1 becker Staͤrke, 
F 50 sl euer Gwamm, | 


4 Neublaun, 


300 u Pemeranzenſchaalen, 
23, Sücke Röde, 
aD See e 

n Safes 


3 ‘ N ha 
10 Cent er Schror, 17588 * N N 
1000 Stuck Steintafeln, | 6 


u, 100 13 Steingriſſel, N 
einige zundert Rieß Diverfe Sorten Schreib, 
Pack,, weißes und graues Papiet, 
eine Partie ordin. * 1 1 £ 
aufluſtige ladet ergebenſt ein der Makler 
8 M 7 € ** . J. F. 4. Piotronski. 
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Mit Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Res 


Im Haufe No. 23 in der Soieriagsſtraße Hk 
noch eine Gelegenheit, beſtehend aus 2 Stuben nach 
vorne, 1 Stube nebſt Alkoven nach Hinten und 1 
Saal von Michael ab zu vermiethen. Sollten ſich 
ledige Per ſonen zu den obenbenannten Stuben cheils 
weiſe als Miethsluſtige finden; fo können auch ns⸗ 
tbigenfalls Meublen, jedoch obne Betten, mit ver 
miethet werden. Liebhaber melden ſich bei dem Herrn 
Staßdt⸗Maͤkler Drieſe oder auch bei mir, 

a a Kt ERS LK Screiber. 

In meinem Hauſe am alten Markt iſt der Fleiſch⸗ 
laden auc zy eitem Keamladen ſich eiggend) zu 
vermieden, und Michaeli zu beziehen. Feller. 


2 Die Beingängen zur Benngung wem er über $ 
2 5005 Bände ſtarken Leihbibliotbek, die in Kur 1 
m wieder bedeutend vermehrt Eten u. 


& em 


F können, bei mir ugenigeldlich in Empfang ge, & 


F nommen werden. Zugleich zeige ich ergeben fl & 


in daß die reſp. Abonnenten meiner Beibpsplio, $ 
„iche ſedeczeit faͤmonlicde Th 


8 (ä elle eines Werkes 
5 auf einmal erhalten konnen. | 
RER ier . K. Sadme 


CCC 

1 7ß7FFTTVTCWG 
„Das Verzelchniß von den neuen Büchern, fox 
Tcie der neueſten Journale, meiner teihbiblios & 


Sthek, für den Monat Auguſt, iſt bel mir zu haben. & 


Den geehrten keſern meiner leihbibllothek den N 
& Beweis zu geben, wie ſehr ich das gütige Zu T 


x trauen, welches ſie mir ſchenken, indem ich ihre 


* Anzahl mit jedem Monat vermehrt ſehe, zu T 


Tcchaͤtzen weiß, habe ich die Eintichtung getroffen, x 
STdaß von heute an die reſp. Abonnenten meiner X 


Tdeihbibliothek für das gewöhnliche leſegeld X 
Talle Theile eines Werkes auf einmal erhalten x 
Twodurch ihnen die Unannehmlichkeit erſpatt d 
Twird, auf einen fehlenden Thell oft warten zu X 
Philipp Neumann. X 


gierung zu Marienwerder bringe ich bierdurch zur 
r daß ich meinen Wohnort zu 
tuhm gewaͤhlt habe. En 
Stuhw, den aflen Auguſt 1826. 
Jaobans Auguſt Schleze, 
Doctor der Medicin und Chirurgie, 
approbirter praktiſcher Arzt, Augenarzt 
And Augen Operateur. 


——— 


